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Frauen...
Schickt eure Beiträge bis zum 1.10.1995 an

unsere Postadresse. Wir freuen uns über
jeden Beitrag von euch!!!
Trotzdem behalten wir uns vor, Artikel zu
kürzen, zu redigieren oder abzulehnen.

Berichtigungen zu 2/95:
S. 16: Die Reportage von Erika Burgauer «Vom Juden

geleit zum Judenstempel» wurde finanziert vom
Autonomen Frauenzentrum Zürich (AFZZ)

S. 21 : Illustrationen aus: Max Schmid, Schalom!
Zürich 1979. eco Verlag.

S. 36: Sklavinnenhalter (nicht Sklavenhalterlnnen)
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